
 

 

 

 

 

 

 

 

 

VERTRAGSVEREINBARUNG 

über die Betreuung und Verwaltung des „Saal am See“ 

 

 

  



Vertragsvereinbarung 
 

Präambel 
 
Die Gemeinde Barum und das Bürgernetz Barum e.V. verfolgen gemeinsam das Ziel, 
den „Saal am See“ dauerhaft als kulturellen, gesellschaftlichen und sozialen Mittelpunkt 
des Dorflebens zu erhalten.  

Die Parteien erkennen an, dass eine nachhaltige Bewirtschaftung des Saales nur durch 
eine ausgewogene Verteilung von Verantwortung, Entscheidungsbefugnissen und 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen gewährleistet werden kann. 

Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die Tätigkeit des Bürgernetzes 
Barum e.V. ausschließlich zur Förderung seiner satzungsmäßigen gemeinnützigen 
Zwecke erfolgt. Die Vereinbarung ist so auszulegen und durchzuführen, dass die 
Gemeinnützigkeit des Vereins nicht gefährdet wird. 

Die Gemeinde bleibt Eigentümerin des Objektes. Das Bürgernetz übernimmt im Rahmen 
dieser Vereinbarung operative Aufgaben zur Organisation und Betreuung des 
Saalbetriebes. Diese Vereinbarung dient der rechtssicheren Regelung der 
Zusammenarbeit. 

 

§ 1 Vertragsgegenstand 
 
(1) Die Gemeinde überträgt dem Bürgernetz organisatorische und operative Aufgaben im 

Zusammenhang mit der Nutzung, Vermietung und Betreuung des „Saal am See“. 
 

(2) Die Eigentums-, Bauunterhaltungs- und Grundsatzverantwortung verbleibt bei der 
Gemeinde. 
 

(3) Die Übertragung erfolgt im Rahmen einer ehrenamtlichen Aufgabenwahrnehmung nach 
Maßgabe dieser Vereinbarung. 

 

§ 2 Grundsätze der Zusammenarbeit 
 
Die Vertragsparteien verpflichten sich zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit. 
Wesentliche Entscheidungen, die den Betrieb, die Nutzung oder die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen des Saales betreffen, werden frühzeitig miteinander abgestimmt. 

 

§ 3 Aufgaben des Bürgernetzes 
 
Das Bürgernetz übernimmt insbesondere: 

a) Termin- und Belegungsmanagement, 



b) Bearbeitung von Nutzungsanfragen, 

c) Übergabe und Rücknahme der Räumlichkeiten, 

d) Einweisung der Nutzer, 

e) Dokumentation von Schäden und Meldung von Schäden und Mängeln an die Gemeinde 

f) Schlüsselverwaltung (es ist die Anschaffung einer neuen Schließanlage geplant), 

Ansprechpartnerfunktion für Nutzer, 

g) Organisation technischer Wartungen (Heizung, Schankanlage, E-Kasten, Prüfung 

elektrischer Anlagen), 

h) Sicherstellung von Mietzahlung und Kaution (Die Gemeinde stellt sicher, dass das 

Bürgernetz über Zahlungseingänge informiert wird), 

i) Mülltonnen herausstellen und 

j) eigenständige Beauftragung von kleineren Reparaturen bis zu einem Betrag von 500,00 

€. 

 

§ 4 Aufgaben der Gemeinde 
 
Die Gemeinde bleibt verantwortlich für: 

a) Gebäude und Außenanlagen, 

b) bauliche Unterhaltung, 

c) Beauftragung größerer Reparaturen ab einem Betrag von 501,00 €, 

d) gesetzliche Betreiberpflichten, 

e) Versicherungen rund um das Gebäude sicherstellen und 

f) öffentlich-rechtliche Genehmigungen und Anforderungen. 

 

§ 5 Belegungs- und Terminhoheit 
 
(1) Das Bürgernetz übernimmt die operative Verwaltung des Belegungs- und Terminwesens 

für den „Saal am See“. Hierzu gehören insbesondere die Entgegennahme von Anfragen, 
die Führung des Belegungskalenders, die Abstimmung mit Nutzern sowie die Vorbereitung 
von Belegungsentscheidungen. 
 

(2) Das Bürgernetz entscheidet im Rahmen der geltenden Miet- und Nutzungsordnung über 
die Vergabe von Nutzungsterminen im laufenden Geschäftsbetrieb. 
 

(3) Die Gemeinde kann einer Belegungsentscheidung des Bürgernetzes innerhalb von fünf 
Werktagen nach Kenntnisnahme widersprechen, wenn 
 

a. öffentliche Interessen betroffen sind, 

b. gemeindliche Veranstaltungen oder Verpflichtungen berührt werden, 

c. die Entscheidung gegen die Miet- und Nutzungsordnung verstößt oder 

d. sonstige wichtige Gründe vorliegen. 



 
(4) Im Falle eines Widerspruchs nach Absatz 3 stimmen sich Gemeinde und Bürgernetz 

unverzüglich ab, um eine einvernehmliche Lösung zu erreichen. 
 

(5) Kann innerhalb von sieben Kalendertagen keine Einigung nach § 5 Ziffer 4 erzielt werden, 
entscheidet die Gemeinde als Eigentümerin des „Saal am See“ abschließend. 
 

(6) Gemeindliche Veranstaltungen, Sitzungen kommunaler Gremien sowie Veranstaltungen 
im besonderen öffentlichen Interesse haben Vorrang vor sonstigen Nutzungen. Die 
Gemeinde informiert das Bürgernetz hierüber frühzeitig, mindestens aber 14 Tage vorher. 
 

(7) Beide Vertragsparteien verpflichten sich, bei der Terminvergabe die Interessen des 
Dorflebens, der örtlichen Vereine sowie die wirtschaftliche Tragfähigkeit des Saalbetriebes 
angemessen zu berücksichtigen. 

 

§ 6 Miet- und Nutzungsbedingungen 
 
(1) Die Miet- und Nutzungsordnung wird gemeinsam fortentwickelt. 

 
(2) Änderungen bedürfen einer vorherigen Anhörung des Bürgernetzes. 

 
(3) Die endgültige Beschlussfassung obliegt dem Gemeinderat. 

 

§ 7 Eigentum und Inventar 
 
(1) Gemeinde- und Vereinseigentum werden in einem gesonderten Inventarverzeichnis 

dokumentiert. 
 

(2) Durch das Bürgernetz angeschaffte Anlagen bleiben Eigentum des Vereins. Sie dürfen in 
Absprache mit der Gemeinde, soweit sie den Saalbetrieb nicht stören, im Saal aufgebaut 
und gelagert werden. Dies gilt insbesondere für Lichttechnik, Traversen und 
Veranstaltungstechnik. 

 

§ 8 Nutzung vereinseigener Technik 
 
(1) Die Nutzung vereinseigener Technik und vereinseigener Gegenstände durch Dritte bedarf 

der Zustimmung des Bürgernetzes. Für erhöhten Verschleiß oder Zusatzaufwand kann 
das Bürgernetz eine Nutzungsentschädigung mit dem Nutzer/Mieter vereinbaren. 
 

(2) Die Gemeinde Barum kann für die Nutzung der Tonanlage ebenso eine 
Nutzungsentschädigung berechnen. 



 

§ 9 Reinigung und Betriebskosten 
 
(1) Die anlassbezogene Grundreinigung des Gebäudes erfolgt durch die Gemeinde. Die 

Reinigung der Fenster liegt in der Aufgabe der Gemeinde. 
 

(2) Veranstaltungsbezogene Reinigungen werden durch Dritte (Fremdfirmen oder von der 
Gemeinde beauftragte Personen) durchgeführt. Dem Nutzer/Mieter wird hierfür eine feste 
Kostenpauschale, gem. den jeweils gültigen Nutzungsbedingungen der Gemeinde Barum, 
in Rechnung gestellt. 
 

(3) Das Bürgernetz kann für eigene Veranstaltungen die Reinigung selbst durchführen oder 
auf eigene Kosten von Dritten durchführen lassen. 
 

(4) Alle Dauernutzer des Saals (z. B. wöchentliche Nutzung) haben sich an den 
Betriebskosten (Strom, Gas, Wasser), neben den Kosten der Reinigung, für den Saal im 
Rahmen einer pauschalen Abgeltung zu beteiligen. Die Höhe setzt die Gemeinde Barum 
fest. Diese Regelung gilt auch für gemeinnützige Vereine.  

 

§ 10 Haftung 
 
(1) Das Bürgernetz haftet ausschließlich für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte 

Schäden. 
 

(2) Nutzer haften für Schäden, die sie oder ihre Gäste verursachen. Dies gilt auch für 
Veranstaltungen des Bürgernetzes. 
 

(3) Die Gemeinde stellt das Bürgernetz von Ansprüchen frei, soweit diese nicht durch 
vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln verursacht wurden. 
 

§ 11 Versicherung 
 
Die Gemeinde gewährleistet einen angemessenen Versicherungsschutz für Gebäude und 
gemeindeeigenes Inventar. Das Bürgernetz sorgt für Versicherungsschutz seiner eigenen 
Vermögensgegenstände und das Bestehen einer ausreichenden Veranstalterhaftpflicht für 
ihre eigene Veranstaltungen.  

 

§ 12 Aufwandsentschädigung 
 
(1) Für die Wahrnehmung der Aufgaben erhält das Bürgernetz eine Aufwandsentschädigung 

von 15 % der Vermietungseinnahmen. 
 

(2) Die Abrechnung erfolgt 1/2 jährlich zum 30.06 und 31.12. jeden Jahres. 



 
(3) Die Aufwandsentschädigung dient ausschließlich zur Entschädigung der ehrenamtlichen 

Tätigkeiten des Bürgernetzes gem. § 3 dieser Vereinbarung. 
 

§ 13 Investitionen 
 
Investitionen des Bürgernetzes bleiben grundsätzlich dessen Eigentum. Größere Investitionen 
sind vor Durchführung mit der Gemeinde abzustimmen. 

§ 14 Datenschutz 
 
Personenbezogene Daten von Mietern und Nutzern dürfen ausschließlich zur 
Vertragsabwicklung verarbeitet werden. Die Parteien beachten die Vorgaben der DSGVO und 
des BDSG. 

 

§ 15 Laufzeit und Kündigung 
 
(1) Die Vereinbarung tritt am 01.09.2026 in Kraft. 

 
(2) Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

 
(3) Eine ordentliche Kündigung ist von beiden Parteien erstmals nach __1__ Jahr zum 31.12. 

jeden Jahres mit einer dreimonatiger Kündigungsfristmöglich. 
 

(4) Die erstmalige Kündigung wäre damit zum 31.12.2027 möglich. Die Kündigung müsste bis 
zum 30.09.2027 ausgesprochen sein. 
 

(5) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt. 
 

(6) Sollte es zu § 6 kein Einvernehmen zwischen Gemeinde und Bürgernetz geben, so kann 
das Bürgernetz die Vereinbarung mit sofortiger Wirkung kündigen. 

 

§ 16 Konfliktlösung 
 
Vor Einleitung gerichtlicher Schritte führen die Parteien ein Vermittlungsgespräch unter 
Beteiligung der Fraktionsvorsitzenden bzw. benannter Vertreter unter Einschaltung eines 
neutralen Mediators durch. 

 
 

 

 



§ 17 Schlussbestimmungen 
 
(1) Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Sollten einzelne Bestimmungen 

unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt. 
 

(2) Die Vereinbarung soll nach rund 1 Jahr evaluiert werden.  

 

 

Unterschriften 
 
Barum, den ______________ 

 

 

Für die Gemeinde Barum                                               Für das Bürgernetz Barum e.V. 
 
 
_____________________                                              _________________________ 
Bürgermeister/in                                                                          1. Vorsitzende/r 

 

 


